
Anzeige

Die Wuppertaler Immo-
bilienlandschaft kommt 
wieder in Bewegung. 

Nach schwierigen Jahren stei-
gen die Transaktionszahlen, 
doch Unsicherheiten bleiben.

Die Alfred Vollmer Immobi-
lien KG hat mit der Vermittlung 
von 20 Mehrfamilienhäusern 
der Bayer AG dieses Jahr für 
Aufsehen gesorgt.

Im WZ-Interview spre-
chen Stephan Vollmer, Dario 
Dzamastagić und Alexander 
Guk über die aktuelle Markt-
lage, Preisentwicklungen und 
die Frage, warum Eigentümer 
gerade jetzt wissen sollten, was 
ihre Immobilie wert ist.

Herr Dzamastagić, Herr Guk, 
Wuppertal war lange ein solider, 
aber ruhiger Markt. Was hat sich 
verändert?
Dario Dzamastagić: Der Markt 
ist deutlich in Bewegung. Laut 
aktuellem Grundstücksmarkt-
bericht wurden 2024 rund 3000 
Immobilien verkauft, etwa 15 
Prozent mehr als im Vorjahr. 
Der Geldumsatz lag bei rund 801 
Millionen Euro. Die Nachfrage 
ist zurück, aber sie ist selekti-
ver geworden. Käufer achten 
stärker auf Lage, Zustand und 
Wirtschaftlichkeit.
Alexander Guk: Genau. Neu-
bauwohnungen lagen im 
Schnitt bei rund 4300 Euro 
pro Quadratmeter, ältere Be-
standsimmobilien sind leicht 
im Preis gestiegen und koste-
ten im Schnitt rund 1750 Euro 
pro Quadratmeter. Mittlerweile 
brauchen gute und schwächere 
Lagen gleichermaßen professio-
nelle Begleitung und eine realis-
tische Preisbildung. Der Markt 
lebt, aber er prüft länger, genau-
er und sehr viel kostensensibler 
als früher.

Wie hat sich Wuppertal im 
Vergleich zum Rest von NRW 
entwickelt, Herr Vollmer?
Stephan Vollmer: In ganz NRW 
wurde 2024 zu wenig gebaut. 
Nur rund 41 000 Wohnungen, 
fast 15 Prozent weniger als im 
Jahr davor, sind fertiggestellt 
worden. Das hält den Druck auf 
dem Immobilienmarkt hoch. 
Wuppertal steht im Vergleich 
etwas besser da, weil hier die 
Bautätigkeit nie ganz einge-
brochen ist und die Nachfrage 
nach Bestandsimmobilien stabil 
blieb. Während viele Städte im 
Rheinland deutliche Preisrück-
gänge sehen, bewegen sich die 
Werte in Wuppertal weitgehend 
seitwärts, teils sogar mit leich-
tem Preisanstieg.

Auch bei den Mieten entwi-
ckelt sich Wuppertal anders: 
Während die Angebotsmieten 
in NRW insgesamt nur um 0,7 
Prozent gestiegen sind, legten 
sie hier zuletzt um rund 1,6 
Prozent zu. Das zeigt, dass der 
Markt funktioniert, aber an sei-
ner Belastungsgrenze arbeitet. 
Vor allem, weil auch hier noch 
zu wenig neu entsteht.

Das heißt: Eigentümer von 
Immobilien mit solider Subs-
tanz sind jetzt im Vorteil. Neu-

bau ist teuer und knapp, also 
rückt der Altbestand in den 
Mittelpunkt. Wer weiß, was 
seine Immobilie aktuell wert 
ist, kann besser entscheiden. 
Verkauf, Modernisierung oder 
doch noch Behalten.

Sie haben kürzlich erneut eine 
große Transaktion begleitet: 
Bayer verkaufte über Sie 20 
Mehrfamilienhäuser. Was 
bedeutet das für den Markt?

Dzamastagić: Solche Verkäufe 
bringen Bewegung und Fort-
schritt für die Stadt. Wenn ein 
Konzern wie Bayer 20 Objekte 
über uns verkauft, verändert 
das das Preisgefüge. Rund 7500 
Quadratmeter mehrheitlich 
leer stehender und sanierungs-
bedürftiger Wohnraum werden 
jetzt aufgewertet und stehen 
danach Mieterinnen und Mie-
tern wieder zur Verfügung. 
Das sorgt für Entspannung auf 

dem Mietmarkt. Das ist gut für 
die Stadt. Wuppertal bleibt ein 
attraktiver Immobilienmarkt. 
Wer hier eine Immobilie hat, 
kann sich sicher sein: Die Immo-
bilie ist planbar verkäuflich. Vor 
allem, wenn ein starker Partner, 
wie wir es seit 1962 sind, in der 
Vermittlung zur Seite steht.

Sie sprechen viel von Bewertung. 
Warum ist das so entscheidend?
Dzamastagić: Weil die meis-

ten Eigentümer nicht verläss-
lich wissen, was ihre Häuser 
aktuell eigentlich wert sind. 
Jeder kennt den Wert seiner 
drei ETFs im Depot, aber nicht 
den der eigenen vier Wände zu 
Hause. Das ist riskant, denn die 
Immobilie ist oft der größte 
eigene Vermögenswert.
Bevor man also investiert oder 
verkauft, sollte man wissen, wo 
man steht. Wer saniert aber vor-
her keine Bewertung hat vor-

nehmen lassen, läuft Gefahr, 
auf den Kosten sitzen zu bleiben, 
weil der Käufer den Aufwand 
nicht durch einen höheren Preis 
belohnen kann. Ein Horrorsze-
nario. Das Haus steht gut da, 
aber die Bank des Kaufinteres-
senten sagt nein. Da wäre der 
direkte Verkauf ohne vorherige 
Sanierung die bessere Entschei-
dung gewesen. Dieses Wissen 
vermittelt unsere Bewertung. 
Darum: Jetzt bewerten lassen. 
Jetzt Klarheit schaffen. Jetzt 
entscheiden. Selten stimmte es 
mehr „Zeit ist Geld“.

Warum sollte man diesen Schritt 
mit der Alfred Vollmer Immobilien 
KG gehen?
Guk: Weil wir den Markt nicht 
nur beobachten, sondern ge-
stalten. Wir arbeiten mit echten 
Zahlen, aus dem Grundstücks-
marktbericht, aus Vergleichs-
käufen, aus Ertragswertbe-

rechnungen. Kein Geschwafel, 
sondern eine verlässliche Ex-
pertise. Wir wissen, wie ent-
scheidend Timing bei einem 
Verkaufsprozess ist. Wir berei-
ten Verkäufe professionell vor, 
begleiten diskret und erzielen 
dadurch bestmögliche Ergeb-
nisse.

Unser Anspruch ist, dass am 
Ende alle Seiten zufrieden sind. 
Darauf können Sie sich verlas-
sen.

Was raten Sie Eigentümern ganz 
konkret für 2026?
Guk: Sich jetzt zu informieren! 
Eine Bewertung kostet nichts, 
bringt aber Sicherheit. 2025 war 
kein normales Jahr: Edelmetalle 
erreichen nach Schwankungen 
Rekordpreise, Festgelder schla-
gen kaum die Inflation, Tech-
Werte sind vielfach sehr hoch 
bewertet, Staaten verschulden 
sich immer weiter und die 
Weltwirtschaft ist durch an-
dauernde Kriege, Handelskon-
flikte und hohe Energiepreise 
von Unsicherheit geprägt. Das 
alles kann sich schnell auf den 
Immobilienmarkt auswirken.
Denken Sie an die Finanzkrise 
in 2008. Banken wurden vor-
sichtiger, Kreditausfallraten 
stiegen rasant an, Käufer ver-
abschiedeten sich. Dann san-
ken die Preise für Immobilien. 
Nicht, weil Immobilien plötzlich 
schlecht waren, sondern weil 
die Nachfrage eingebrochen 
war. Das haben wir damals in 
einem Ausmaß erlebt, dass im 
Gedächtnis geblieben ist.
Dzamastagić: Die Immobi-
lie bleibt 2025/26 in diesem 
Rahmen greifbar aber nicht 
automatisch sicher. Wir raten 
Allen für die kommenden Ta-
ge, gerade wenn ein Verkaufs-
gedanke bereits vorhanden 
ist, folgendes: Früh reagieren, 
sich durch uns beraten lassen 
und somit den Marktwert der 
eigenen Immobilie erfahren. Im 
Anschluss an die Bewertung be-
wusst entscheiden, ob Gewinne 
jetzt realisiert werden sollen. 
Abwarten kann in rasanten 
Zeiten schmerzhaft sein. Vor 
allem, wenn Banken - wie ak-
tuell - sehr vorsichtig sind und 
ein Immobilienverkauf heute 
bis zu drei Monate mehr Zeit 
in Anspruch nimmt als in 2019.

Alfred Vollmer Immobilien KG

Was den Wuppertaler Immobilienmarkt bewegt
Die Alfred Vollmer Immobilien KG informiert über Chancen, Risiken und den richtigen Zeitpunkt zum Handeln

„Jeder kennt den 
Wert seiner drei ETFs 
– aber nicht den der 
eigenen vier Wände.“

Alfred Vollmer Immobilien KG
Seit 1962 steht die Alfred Vollmer 
Immobilien KG für professionelle 
Immobilienvermittlung, Bewertung 
und Bestandsmanagement im 
Bergischen Land.

Die Geschäftsführer Dario 
Dzamastagić und Alexander Guk 
sind erprobte Partner für private 
und institutionelle Eigentümer, 
die in bewegten Zeiten richtige 
Entscheidungen treffen möchten. 
Von Elberfeld aus betreut das 
Unternehmen regional und 
überregional Verkäufe von Wohn-, 
Gewerbe- und Anlageimmobilien.

Kontakt: 
Alfred Vollmer Immobilien KG�  
Schloßbleiche 34, 42103 Wuppertal 
Telefon: 0202 945 801 
E-Mail: info@vollmer-moebius.de

 Ewww.vollmer-moebius.de

	� INFO

Auszug: Zahlen zum Wuppertaler 
Immobilienmarkt 2024
• 3029 Verkäufe (plus 15 % �  
gegenüber 2023)
• 801 Mio. Euro Geldumsatz�  
(plus 9 %)
• Ø Neubauwohnung: 4310 Euro/m²
• Ø Bestandswohnung:	  
1750 Euro/m²	
• Fertiggestellte Wohnungen NRW: 
circa. 41000 (minus 15 %)
(Quellen: Grundstücksmarktbericht 
Wuppertal 2025/	  
NRW-Bauministerium)
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Dario Dzamastagić und Alexander Guk: „Wir bereiten Verkäufe professionell vor, begleiten diskret und erzielen dadurch bestmögliche Ergebnisse.“ 

Die Alfred Vollmer Immobilien KG existiert seit 1962 und ist ein renommiertes Immobilienunternehmen, das sich auf den Kauf, den Verkauf und die Vermietung von Immobilien spezialisiert hat. Das 
Team besteht aus engagierten Fachleuten, die Leidenschaft für die Immobilienbranche und Kundenbetreuung mitbringen. Von der vermieteten Wohnung über das vererbte Reihenhaus bis hin zum 
Produktionsgebäude steht Alfred Vollmer für Verlässlichkeit und Professionalität. Im Bild (v.l.n.r.): Alexander Guk, Stephan A. Vollmer und Dario Dzamastagic 


